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(nach dem Bogramım der Sersbralbibliobhek.)
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Ab 20. Iannar wurde die Einfuhr von Zleifch vorübergehend
‚fitiert.. Der Einfluß diefer Mafnahme macht ji auf dem
Shladtviehmarft bereits bemerkbar, indem die rüdlänfige,
Preisbemegung für großes Schlahtvieh zumStillftandgetommen ift.
‚Aud haben jich die Abjagverhältniffe gebefjert. Die Breife für fette
Kälber und Schweine erfuhren zwar nod) eineweitere Loderung,doch jheint nunder Tiefftanderreicht zu fein. Die nächjften Wochen
laffen wieder ein Anziehen derPreife erhoffen, befonders dann, wenn
dem Verlangen der andwirtihaftlichen Fraktion der Bundesverjamm-
lung, das Sleifheinfuhrverbot möchte auf den ganzen Monat Februar
ausgedehnt werden, entjprochen wird. er Se

.  Unbegreiflic) ift die Haltung der Basler Regierung in der Fleri-
einfuhr-Angelegenheit. Diefe hat an den Bundesrat das Gejud) ge-
Kellt, die Grenze möchte für die unbeihräntte Einfuhr wieder ge-
Öffnet werden. Und doch gab an feinem andern Grenzorte die Quali-
tüt des Importfleifhes Anlak zu derart sahlveihen Beanftandungen
wie an der Landesgrenze bei Balel. Das Perfonal der Basler
Kadaververwertungsanftalt mußte zur Befeitigung des als ungenieß-
bar erklärten leijches in drei Schichten arbeiten und vermochte troß-
dem die Arbeit Faum zu bewältigen. Wiünfcen denn die Befürworter
für die Offenhaltung der Grenze eine Wiederholung derartiger DVor-
fommniffe, die einer Verjchleuderung gewaltiger Werte gleijtommen?
Auf dem Nußoi ehbmarft herrfht Stille; am meiften be=
gehrt find gute Milhtiere. : ER

Währendder Preis desHeues gegen das Frühjahr hin ge-
wöhnlid) fteigt, macht jich zurzeit die gegenteilige Erjcheinung bemerf-
bar; die Tendenz ift eine finfende. Der Grund. ift in dem Mnıgebo!
ausländijcer Ware zu fuchen jowie darin, daß wir [echtes Jahr ein

‚oußerordentlic; gute Yulterernte. zu verzeichnen hatten, jo daß die
Borräte faft überall ausreichen. ‚Der Duchfcnittspreis fir MWiefen-
heu beträgt Fr. 14.50 franko Bahnftation. er

Aehnliches ift zu jagen Hinfichtlich des Vreifes fürStroh und
Streue. Aud) hier ift das ausländiide Angebot bedeutend, und
wem au) ——wohlwegen‚der Seuchenverfhleppungsgefaht— von
den OffertenwenigGebraud) gemacht wird, jo werden doch die PBreife
dadurch) beeinflußt. MWintergetreideftrog gilt im Mittel Fr. 10.70
in gepreßtem Zuftand und. Zr. 9,50 in Wellen. Por Tahresfriit
Itanden die Breifemehr als80 Brozent DuBrzuer 2 6

- BlaubeitHexit auch auf dem Kartoffelmartt. DienunmehrbejcjloffeneAbgabe: erbilligter Kartoffeln(giSr.12,—per
100 \g.) an 2lvbeitsiofe dürfteetwas Leben in das Geichäft bringen.
Die Eierpreifebeginnen fizu lodern, wennfie auch)nad)

ziemlich hoc) jtehen. Unter dem Einfluß desfrühlingshaften Wetters
haben die.Hühner frühzeitig zu legen :angefange rg
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veranstaltet von der IS

Landw. Genossenschaft Dielsdorf-Regensbery
unter Mitwirkung

des Männerchors und Gemischten Chors Dielsdorf

Samstag den 29. Januar 1921, in der „Sonne“.

 

PROGRAMM:
1/a8 Uhr Oeffnen der Türen.

8 Uhr Eröffnungsmarsch.

Begrüssungswort durch das Präsidium.

Hoch über Wolken . . . ...... Männerchor

Lasst uns froh zusammeniinden . . . Gem. Chor

_ Musikvortrag._ er en.

En uniehlbars Schönheitsmittel
(Sehwank in 1 Aufzug).

Noch ruh’n im weichen Morgenglanz3 . Männerchor

Das ist ein wunderbares, süss Erwachen Gem. Chor

Trompeter-Solo. |

Hier wo das Meer wie Spiegel . . . Männerchor

Hätt’ ich Schwingen ...... . . Gem, Chor

10 Uhr Bankett.

Er weiss ÖPPiS (Schwank in 1 Aufzug).

Tombola.
Zwischen Frankreih . ....... Männerchor

Die Dämmrung sinkt... ... .. Gem. Chor

E Verlobig mit Hindernisse
(Schwank in 1 Aufzug).

Schnitzelbank.
m

Nachher Tanz, nebst Freiproduktionen.

Buchdruckerei AKERET, Dielsdorf.
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3.
> Seang.

  
: Hof in „Scheiben“, mit 12 m? Snhalt;

54 Nummern Bau- und Sägholz im „Winterhau”

een-Gant.
 Biegensberg.

Die Gemeinde Negensberg bringt nädjiten Donnerstag den
Sebruar 1921, nadmittags 1 Uhr, im „Löwen“ dahter auf öffent:

72 Nummern Bau- und GSäg-
Holz im „Bann“, mit 69 m?

AN Inhalt;
et 13 Nummern Bat- und Säg-  mit 67 m? Inhalt,

worunfer jaubere Sägtlöße bis 3,70 m? Inhalt.

Holzlijten Stehen zur Verfügung von Sonntag Den 30. d. M. an.

Die jhöne Qualität des Holzes und die beqiieme Si lafier
eine zahlreiche Käuferfhaft erwarten.

&s ladet höffigglt ein:

Regensberg, den 27. Sanuar 1921. Der Gemeinderat;
 

 

 

Rinfer- Sannäll- u.Sannligant.

0

1

2

3 » >». 0»... in Scheiben,

Bauholz.)

   

Aegensberg,

hp Die Gemeinde Regensberg bringt Mitts
x. ul woch den 9, Sebruse 1921, abends 7

Bar, Uhr, in der „Keone‘- dahier auf öffent:
ee liche Steigerung:

. 14ee Klafter im Binterhau,
ab; Tannäffe.n, Tannli im Binterhau,

  

(Die Tannli eignen fich gut zu Gerüftftangen und leichten  
4. 1 Nummer itehendes Erfenholz im Moos.

o
u1 ” inzeremnelen,

6. 10 Ton Zännki im Brand,

Rasen.  Bemeindenerlammlung.

2 n Tannäfte im Brand,
Es ladet höflich ein

Regensberg, den 3. Februar 1921.

Der Gemeinderat.
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Die ftimmberehtigten Bürger und Niedergelaffenen hiefiger
Gemeinde werden hiemit auf Sonntag den 27. Februar 1921, vor-

- mittags 311 Uhr, ins Schulhaus eingeladen behufs Erledigung
folgender

BGeihäfte:.

1. Genehmigung eines Vertrages mit der Erziehungsanitalt
Regensberg betreffend Abtretung ihrer 100 Anteilfcheine der
‚Wafjerderforgungsgenofjenichaft an die Gemeinde.

2. Genehmigung der Voranfchläge fämtliher Güter pro 1921
und Defretierung der erforderlihen Steuern.

‚ Die Akten und das Stimmregijter liegen inzwifchen auf der.
Gemeinderatstangzlei zur ‚Einficht offen.

Regensberg, den 17. Februar 1921. Der Gemeinderat.  



 

 

Regensberg.

Anperorbenihe,Gemeinbenerfommlung.
Die ftimmberedfigten Bürgerund. NiedergelaffenenhiefigerGe-

meinde werden hiemit auf Sonnfagden 7. Auguft 1921, nahmittags
1 Uhr, ins Schulhaus.„bahier,guneGemeinde:
"perfammlung eingeladen3zurBea lung. Itgendet ==

" Geigäfter

| 1. Beihlußfajlung betreffend.die Erfteltung eines uunaiodte,

2. Kreditbegehren. i
3. Antrag des Gemeinderates betreffend Triedhofverordnung.

| Akten und Stimmregifter liegen Dura auf der Gemeinde-
tatstanglei zur Einfiht auf.

Kegensberg, den 2.Nuguft 1921. ° Der Gemeinderat.

Wafierverforgung Regensberg,
_Ronkurrenz-€Eröffnung.

Die Wafferverforggungs- Baufommiffion Regensberg eröffnet
freie: Konkurrenz‚über olg endeLieferungen und Arbeiten:

1. Uusfühtlingeinerarelenieflang infl. Erftellung einer
a=:

2 Sad ng zur Bupaton,esse:
se 0-mm & v. 28 Meter,

ußrohr100mmLi. “600Meter. _

3: Aus ü Kungderws, user und.Schlofferarbeifenfür die
Bump tati

 

  

 

     

EL,E

4. Erweiterung vomBanpiieifhngsnehint,ıGrabarbeit:
Gußroht 100mm ‚tm. 365 Meter.

|
| 5. Lieferung’von ca. 15‚StüdWaffermefjern.
| 6. Erjtellung ‚einer Freileitung für Wafferffandfernmeldung.

Nähere Auskunft erteilen Herr Ioh. Stamm, Grundbuchgeometer,
Bülad, oder Herr Präfident K. Weidmann, Regensberg, bei welchen
die Pläne und Bauvorfhriften zur Einfiht aufliegen und wojelbit .
aud; die Eingabeformulare bezogen werden fünnen,

'. Dfferten find verfcjloffen bis zum 27. Auguft 1921 mit der Auf-
Iorift „Bafjerverforgungsbauten“ an Heren Präfident Weidmann
in Regensberg einzureichen.

est, den 18.Auguft 1921.

Die Wafferverforgungs-Bautommilfion.
 

Regensberg.Bangeipann.
Bolitiihe Gemeinde Regensberg. Erftellung eines freis.

ftehenden Bumpenhaujes für dieMWaiferverforgungsaniage, im Baum!
garten des Herrn Jakob Brunner an der Boppeiferitraße. Enipieie:
rift bis 26. September 1921. =

Pläne Hegen auf der Gemeinberotshanglelzur Einfigt.

Negensberg, den-14. September 1921.
| ‚Der Gemeinderat.

 

Regensbeg. Gemeinde-erlanmlung.
Die jtimmberehtigten Bürger und Niedergelaffenen hier

iger Gemeinde werden hiemit auf Sonntag den 23. Oftober
‚1921, »ormittags % 11 Uhr, ins Schulhaus eingeladen, zur
Sehemblung nachfolgender

Geihäfte:
1. Genehmigung eines Kaufvertrages mit Hern Taf.

Brunner, dahier.
2. Genehmigung eines Vertrages mit den en

bett. Durdlakregt.
3. Unvorhergejehenes. e
Regensberg, den 10. Oftober 1921. : x
nr #: Der Gemeinderat,   



 

a
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Außerordentliche ENu
Die Himmbererhtigten Bürger und Niedergelaffenen biefiger

Gemeinder werden hiemit auf Sonntag den 4. Dezember 1924,
vormittags #11 Uhr, ins Schulhaus eingeladen zur Behandlung
folgender Gejcdäfte:

1. Krediterteilung betreffend Anihaffung von Wafleruhren.
.. 2. Bewilligung zur Errichtung eines Schuldbriefes.

8. Verjchiedenes.
 Regensberg, den 30. stopember 1921...

> Der Gäneinderat.

Reader.|

 

Ausb, holz-und Staudengant.
Die Gemeinde Regensberg bringt Montag den 5. Dezember

1921, abends 7 Uhr, in der „Krone“ dahier auf eretge Stets
gerung:

Ar 17 Nummern jtehendes Hl;
BeDE Samt Stauden im dies-

| jährigen Winterhau, im KohlHolz,
am Sceibenweg

3 Nummern ftehendes Holz jamt Stau-
den im Bud beim Scheibenitand.
Höfl. Indet ein

 Regensberg, den 30. Ronember 1921. Der Gemeindernt.
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IV. Jugendlandsgemeinde in Regensberg
Sr am 27. und 28. August 1921. |

An die Jungschar, evangelischen Jugendgruppen und Jugendbünde der deutschen Schweiz.

Liebe Freunde! |

N
U
N

»7

Bi£
Zum vierten Male ergeht der Ruf: Auf zur Jugendlandsgemeinde in Regensberg. Er gilt der Jugend der C. V. J.M.

De und der Christlihen Jünglingsvereine, den Organisationen und Jugendgruppen und auch den Einzelnen, die mit und
‚ ohne Firmaschild sich im Sinn und Geiste der «Jungschar»® unter einander verbunden wissen. Der Name ist egal,
Hauptsache ist. die Gesinnung.

Regensberg ist ein Bekenntnis, da soll offenbar werden, daß in unserm Volk und Land noch eine Jugend lebt,
die eine große Reichsgotteshoffnung in der Brust trägt und zu Jesu Banner stehen will. An der Landsgemeinde wollen
wir einander die Hand wieder reichen zu neuer Treue, wollen uns das Ziel wieder zeigen lassen und den Weg zu
dieseM Ziel. Das tut not in unseren Tagen, wo der Wind aus allen Ecken bläst, und so mancherlei Gieister am Werke
sind, junge Menschen von dem Wege des Heils und des Lebens abzudrängen.

Regensberg soll uns die Augen klar machen. Jeder soll aufs Neue wieder wissen, um was es sich handelt um

Y
Ü
I
R
I
R
I
T

R
U

Ge den Weg zu finden durch alles hindurch... Jeder soll der Sache wieder dienen können mit geläutertem Bewußtsein und
völliger Hingabe.

2 Regensberg soll uns stark machen als ein Tag der Ctesinnungsgemeinschaft einer lebendigen evangelischen Jung-
schar. Alle, die sich in Regensberg kennen gelernt haben, wird ein frohes Wiedersehen vereinigen, und denen die neu

= - kommen, rufen wir jetzt schon ein herzliches Willkomm entgegen. x
Mit frohem Jungscargruß an alle zu Stadt und Land, an alte und neue Freunde.

Das Jugendkomitee der ©. V. J. M. der deutschen Schweiz,

Der Präsident: K. Egli. Der Jugendsekretär: Jb. Stutz.

2
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TAGESORDNUNG:

I
N

Be ; : | Die Landsgemeinde findet bei jederWitterung statt.

I, Samstag, den. 26. August, nachmittags 2 Uhr Sitzung des Jugendkomitees in der Krone.
s Von nahm. 3 Uhr an Empfang und Quartierbezug der einrückenden CGtäste.

6 Uhr Zusammenkunft aller anwesenden Gruppen- und Kantonnementsleiter. Vorsitz: J. Stutz.
T Uhr Nachtessen. k
8 Uhr Eröffnung der Landsgemeinde auf dem Schlossplatz durch Sekretär K. Egli. Kurze Anspracen, Gesang, Deklamationen.

N
N
N 10: Uhr Abendsegen — Lichterlöschen.

Sonntag, den 27. August, 6 Uhr Tagwaceund Herrichten der Kantonnemente.
: 6.30 Uhr Frühstück. ;

Uhr Oeffentliche Delegiertenversammlung auf dem Landsgemeindeplatz. Auch Nichtdelegierte haben Zutritt aber kein Stimmrecht,
. Uhr Landsgemeinde-Gottesdienst von Rektor H, v. Orelli, \ .
Uhr Erfrischungspause. >

5. Uhr Landsgemeinde=Versammlung.
Ansprache wonPfr. R. Pestalozzi,

Hoher

        

  

Augendidealismus und Weltüberwindung.

Uhr Mittägessen,.©:
Uhr Spiele ünd frohes Beisammensein. :
Uhr Feierliher Schluss der Tagung. Ansprache von Jugendsekretär Stutz: Das Erlebnis und der Gilaube. Hernadı Heimmarsch

der Gruppen und, Abteilungen. 5

SEILIGENMEINE MITTEILUNGEN:

N
U
N
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Das. Quartierbureau, befindet sich in der Krone. Die Teilnehmerkarten werden am Samstag von 3--7.30 Uhr im Schulhaus Parterre ausgegeben.
ig " Das Bureau und Situngszimmer des Komitees befindet sich in der Krone. — Nadı Ankunft in Regensberg melden sich die Vereine wie
die einzelnen Besucher im Schulhaus, Parterre, zum Bezug der Teilnehmerkarten. Die Teilnehmerkarte kostet Fr. 2. und berechtigt. zum
a Bezug von Suppe zum Nachtessen und zum Frühstück, sowie für ein Nachtläger. Karte für Nachtlager allein Fr. 1._. Für weitere
redHlegung, auch für das Mittagessen am Sonntag, sorgt jede Abteilung oder jeder einzelne Besucher selbst. Die Fassungen für die Suppe am
ee, Abend und am Morgen erfolgen auf Anordnungen der Verpflegungskommission kantonnementsweise. Für Fassungsgescirr ist gesorgt, hin-
lt gegen muss jeder Teilnehmer eigenes Essgescirr mitbringen.
Die Kantonnemente werden vom Quartierbureau angewiesen. Jedes hat einen Chef, der vom Organisationskomitee bestimmt wird. Den Weisungen

Rt des Kantonnementschefs, wie auch den Anordnungen der verschiedenen Chargierten ist unbedingt Folge zu leisten. In den Kantonnementen
darf nicht geraucht und in der Nähe der Häuser nicht abgekocht werden. :

Es stehen für ältere Freunde eine Anzahl Betten zur Verfügung. Wer ein’solches wünscht, hat dies auf seiner Anmeldung zu be-
merken und Fr. 1.50 für das Nachtlager extra zu entrichten. Im Allgemeinen findet die Kantonnierung in Scheunen auf Stroh statt. Woll-

7

Ser
‘ \

  

    

decken sind mitzubringen. :
RNas zur Teilnahme an der Landsgemeinde hat bis spätestens 22. August an die Geschäftsstelle des Jugendkomitees der ©. V. J. M.,

ER ihlstrasse 33, Zürich 1 zu erfolgen. , -
#Zur Delegiertenversammlung am Sonntag früh,haben die Jugendgruppen unserer C. V.J. M. das Recht, je 1-2 offizielle Delegierte abzuordnen.

DEE IEN Die Jugendgruppen haben bei der Anmeldung ihrer Abteilung den oder die Delegierten namentlich aufzuführen, worauf jedem die Trak-
tandenliste direkt zugesandt wird. — Die Delegierten haben bei ihrer Ankunft in Regensberg ihren Ausweis vorzuzeigen, damit ihnen be=
sondere Teilnehmerkarten verabreicht werden können, Nur Delegierte haben Stimmrecht. 2

Pfadfinderführer erscheinen in Uniform. °

IR‚Die
D     

  

  

  ‚wird gebildet aus den Freunden K. Schmid, W. Egli, E. Wehrli. Das Organisations-Komitee trägt rot-weisse Rosetten.
nstation für. Regensberg ist Dielsdorf, an der Linie Orlikon-Oberglatt-Niederweningen gelegen. Bei genügender Beteiligung empfehlen wir die
 Benübtung von Auto-Camion. z
; Es’werden gedruckte Landsgemeinde-Lieder zu 10 Rp. im Quartierbureau abgegeben. Landsgemeinde-Karten werden zu 10 Rp.

Sn das Stück verkauft. ;
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Genossenschaft „PAXO“ Zürich
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eitung der Landsgemeinde liegt in den Händen des Präsidenten des Jugend-Komitees, Sekrefär K. Egli, Zürih. Das Landsgemeindebureau

R
N

RITANTNNNLLUNTNTUNNNNNMNNTLFIO

R
I
R
I
T
I
R
I
O

Cm

  

  I
N

  

NR
UN
N

N
I
I
I

N
KU
IL
II

N
R
I

N
S
U

N
X
I
I
I
R
N
I
T

T
I
T
A
N

N
I
N

e
o \

R
N

G

2x



 

-  — Landsgemeinde inRegensberg.Zum vierten Mal‚haben
fich die Scharen der HriftlidenVereine junger Männer
inNegensberg zuihrerZandsgemeinde am 27. und28,Auguft1921
zufammengefunden. Dasherrlicite Wetter begünftigtedie Tagung
‚auf der [hönen MWaldwiefe mit dem freien Blid auf das alteSchloß
und Städten undins liebe Vaterland hinaus. Ungefähr. 600 frifche,
fröhliche junge Leute hattenfi) eingefunden. Die Bevölferung der
Siadt auf dem Berge hat ihnenin der freundlichjten Weije Quartier
‚verihafft. In der Unjtaltstühe tft ihnen eine treffliche Suppe be-
reitet worden. Für Diefen freundlichen Empfang durd) se Bevölfer-
ung joll hier- warm gedantt werden.

Unter freiem Sternenhimmel begrüßten am Samstag abend auf
dem Shloßplag der. zücherische Kantonalpräfident, Herr Egli, der
deutfehweizeriiche Zentraipräfident, Herr Pfarrer de Quervain, der
Bafler Kantonalprälident, Herr Bots und Herr Stern in warmen |
Worten die junge Welt.

Hm Sonntag eröffnete jodann nach den. mächtigen Senden des
ZutherliedesHerr Nektor H. von Drelli die, Tagung auf der Wald-
wieje mit einem Gottesdient, dem ein Neferat des Herin Pfarrer
Beftalozzi in Speicher über Jugendidealismus und Chriftentum |
folgte, Die mit großer Klarheit entwidelten, mit Wärme und Ueber-
zeugungskraft vorgetragenen und aus einer reichen perjünlichen Er-
fahrung gejhöpften Ausführungen des Nedners werden mehrals
eihen augenblidlichen ‚Erfolg zu verzeichnen haben, ‚auch. wenn jie für
den Augenblid nur eine Ausfaat waren. Mit einer dur; Kraft. und
Humor gleich ausgezeichneten Anfprade jhloß Herr Sekretär Stub
am Nachmittag die Verfammlung. Die Zwifchenpaufen brachten in
perjönliher Ausfpradje und heiterm Spiel Gelegenheit zur Pflege der
Breundichaft. - |

Siden Zeiten, wo rein materialiftiiche Strömungen einenjo tar:
fen Einfluß auf das öffentliche Leben ausüben, darf eine Verfamm-
lung, die aus jo weiten Teilen des Vaterlandes beichidt it und die.
Betonung des geiltlichen und fittlichen Gedantens im Leben auf ihre
Tahne gejchrieben hat, auf einen Widerhall rechnen. RZ

A
 

Cramer in KRegersberg,

Aare, de 46. ber 1934
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de malbmannifie Nenolutlon bon 1m |
Hd, Kegensberg. — In der heutigen Zeit, da eine grofe,
Boltsklaffe mit der Snbrunit lang verhaltener Sehnjucht: auf das.
Phantom der Revolution ganze Lebenshoffnungen jeht, geziemt es
ih wohl, an Hand von Tatfahen aus der Gejhichte vergangener
Jahrhunderte bei jeder Gelegenheit daran zu erinnern, wie gering
in den meiften Vällen der erreichte Enderfolg ehemaliger Nevolu-
tionen war im Vergleid) zur Summe der angewandten Energien.

Schon der alte Pädagog Comenius jtellte den Sat auf, daß
die Gejchichte der Menjchheit, ähnlich, wie die Natur, fi) nicht jprung-
haft, jondern in jteter, langjamerund gejegmäßiger Entwidlung am
beiten vollziehe! Die folgenden Ausführungen mödten obige hijto-
‚ride Grundwahrheit an einem lotalen Beifpiele ei neue et=
 härten.

Es ijt befannt, daß der Zürcher Bürgermeifter Hans Wald-
mann am 6. April 1489 dem Scharfrihter übergeben wurde. Da
‚mit fand die nadihm benannte Revolte, wenigjtens äußerlich, ihren
Abjhluß. Um ihre ganze Bedeutung und ihren Grund zu ermeffen,
müjfen wir die Zeit von ca, 1400—1488 etwas genauer ins Muge
fajfen. Sn jener Periode hatte die Stadt Zürich ungefähr das Ge-
biet des heutigen Kantons fertig erworben. Menn wir bedenten,
was für verworrene, verzwidte Verwaltungszuftände damals herrich-
ten (anno 1280 ftanden 3. 8. die Einwohner Negensdorfs unter 13
verfchiedenen Herren), finden wir heute das Beitreben der Stadt
begreiflih, in der Verwaltung eine jtraffe Zentralijation einzuführen,
da die Berkehrsmittel zudem nod) jchleht waren und Telegraph,
Telephon und Briefverfehr fehlten. Dem Landpolt aber war diefe

(Den Burgern zu Negensberg war es 3.8. unter; den vorangegan-
genen öjterreihiihen Verhältniffen wohler gemefen, da: fie damals
von Kriegsdienft und Steuern befreit waren.) Bejonders feit 1460
erregte die fleinliche Vielvegiererei und Gefeßesfabritation von Zürid)
aus den Aerger des Landvoltes, der fi) hauptfächlic; beim großen
Sittenmandat von 1488 (Mandat-Gejeg) und bei dem berüchtigten
Hundetötungsmandat Waldmanns von 1489 in einem bewaffneten
Aufitande Luft machte. Denn nun konnte fider Iahre lang ge=
nährte Haß auf eine markante, jedermann bekannte PBerfünlichkeit
fonzentrieren, deren) unpopuläre Muslandpolitit und ‚nicht immer
untadeliges Leben noch das Gift der freien REIAISHEN und Des
Klerus ji zu30Q.

So marjhierten denn im März 1489 -6—8000- Beer

den alien) zu erzwingen. Man kann alfo nicht jagen, dieje Revo- Die Landleute hatten vorerft das gleiche Ziel wie viele unferer
‚ beutigen Umftürzler: fie wollten es aud) einmal gut haben. Sie
‚ verlangten deshalb von den bejtürzten Stadtherren zur Verpflegung |
' Bifche, Lebtuchen, Mandeltuhen, Feigen und gute Weine fübelmeije,
"und erhielten alles, da mandiefe Ausgaben aus dem Niejenvermögen|
"Waldmanns zu bezahlen gedadhte. Als fi) männiglid) nod) an dem
Schaufpiel der Hinrichtung Waldmanns ergögt hatte, zogen die
Bauern wieder heim zur Frühlingsarbeit. Sie ließen in der Stadt.
50 Vertreter zurüd, die dann mit den Boten der lieben andern eid-
genöffifhen Orte in Unterhandlungen traten.

Diefe ergaben als Frucht die jogen. „Waldmannifchen Sprud)-
‚briefe“ für die verfchiedenen Aemter. Das Eremplar für die Herr-
Icdaft Negensberg, eine große Pergamenturfunde von 12 Seiten
‚mit dem Datum vom 9. Mai 1489, ift dem Schreiber dies legthin

neue Drdnung unter neuen Herren von Anfang an nicht genehm. |

Bauern. aus den meiften Aemtern vor die Stadt,um dort mit Waf-|
fengemwalt neue politifche Verhältniffe (in Wahrheit Die Nüdtehr zu

lution jei nicht mit der Einfegung aller Kräfte eingeleitet worden. | 
‚zu Gejiht gefommen und joll hier bejprochen werden, wenigitens in
den Hauptpuntten. (Staatsarchiv Zürih, CI, Nr. 3273.)

Wenn von einem vollen Nevolutionserfolg der Bauern nicht
Igereset werden kann, jo find bejonders folgende PBuntte Ne:
‚Seit den Tagen von Grandjon und Murten herrichten auh t
‚Stadt und Landihaft Zürich eine jolhe Brunktjucht und Berzohung
‚der Sitten, daß ein Gejeß Dagegen wie dasjenige MWaldmanns nicht
unnötig war. Auch; gab es in Bern und im Thurgau Maffentötun-
gen der großem Hunde duch „Hundeichladher“ und „Raibenjhinder”,
da die Hunde eben den Städtern als den Befiern der Iagdreviere |
am Wilde oft jhadeten. Die beiden Hauptgründe der Erhebung |
waren alfo zum mindeften fraglide. Was aber der Sade der
Bauern am meilten jchadete, warihre offenfichtlihe Verhinderung
jeglicher Redtsordnung undjtraffen Verwaltung. Zudem war aud)]
der Rat in Zürid), der den .pafjenden Zunamen „der höwnerne“ er-
hielt, Ihon innert Meonatsfrift derart reaftionär geworden, daß er
in der Verleihung politiiger Neuerungen nicht mehr jo iplendid
war wie ehedem bei Lebkuchen und deigen. Erwijchte verfchiedene
Anträge der Zandleute, die allerdings einer gefunden Staatsentwid-
lung auch; nad) heutigen Begriffen direkt geichadet hätten, unter den
Til.

Immerhin ‚wurden ungefähre folgende Bugeftänbniffe gemadt.
\ea ward„jo vil erfunden, das die wortt, die dann in dem Eydftand:
In allen Saden — nun Hinfür niemer me ftan und nit mer darin.
gejeßt werden“. Das heißt, die güccherifhen Untertanen wollten
‚alfo ihrer Obrigkeit nicht mehr „In allen) jacjen“ Gehorfam|hwö-
‚ren. — Es zeigt fi aber Elar, daß gerade in diefem PBuntte die
Regierung don.in dennädhiten Iahrzehnten ihren Einflußinallen
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2 Jagdrennen in Dielsdorf
| jake Sonntag, den 30. Oktober, event. 6. November 1921 :-:
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